Meldeformular gemäß BioAbfV § 9 (1) 
Absender (Flächenbewirtschafter oder beauftragter Dritter):
	Name / Anschrift: (ggf. Betriebsstempel)

	………………………………………………………………………………………………………..
………………………………………………………………………………………………………..
………………………………………………………………………………………………………..


An: 1)
	Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt
………………………………………………………
………………………………………………………

………………………………………………………


Meldung der Aufbringung von Bioabfällen oder Gemischen mit Bioabfällen auf landwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzten Böden in Mecklenburg-Vorpommern
gemäß § 9 Abs. 1 Bioabfallverordnung (BioAbfV vom 21.09.1998) 2)
Auf umseitig genannte landwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzte Böden wurden Bioabfälle oder Gemische mit Bioabfällen aufgebracht.
Bei den Bioabfällen handelt es sich um
· Kompost
· Gärrückstand
· unbehandelten Bioabfall (z.B. Häckselgut, Grünschnitt)
· sonstiges: ……………………………………………………
Die Bioabfälle stammen aus folgender Bioabfallbehandlungsanlage bzw. vom Abgeber:
…………………………………………………………………………………………..………………..
…………………………………………………………………………………………..………………..
…………………………………………………………………………………………..………………..
…………………………………………………………………………………………..………………..
…………………………………………………………………………………………..………………..

Datum: ……………………………………	Unterschrift: ……………...………………………
1) Die Flächenmeldungen sind beim zuständigen Staatlichen Amt für Landwirtschaft und Umwelt innerhalb von zwei Wochen
 	nach der Aufbringung einzureichen.
2) Nach § 9 Abs. 1 BioAbfV sind die Aufbringungsflächen einmalig anzugeben.
 	Die Nutzung dieses Vordruckes ist freiwillig. Meldungen können auch in anderer schriftlicher Form erfolgen.
Meldeformular gemäß BioAbfV § 9 (1) 


Fachinformation der zuständigen Stelle für Landwirtschaftliches Fachrecht und Beratung (LFB
3) 
1


3
	Aufbringungsflächen für Bioabfälle in Mecklenburg-Vorpommern gemäß § 9 Abs. 1 BioAbfV
Anschrift Flächenbewirtschafter:  …………………………………………………………………………………………………………………………………
Herkunft Bioabfall:  …………………………………………………………………………………………………………………………………………………

	Gemeinde*
	Gemarkung*
	Flur*
	Flurstück(e)*
	Flächengröße
in ha
	Nutzung 
(AL bzw. GL)
	Termin der Aufbringung
	Aufbringungsmenge
in t FM oder m3 FM

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


· * ersatzweise kann die Schlagbezeichnung in Verbindung mit der Bezeichnung des Feldblockes verwendet werden
· Innerhalb von drei Jahren dürfen maximal 20 Tonnen Trockenmasse (bei besonders schadstoffarmen Bioabfällen 30 Tonnen Trockenmasse) pro Hektar aufgebracht werden (Hinweis: das entspricht einer Auflagestärke von weniger als 1 cm).
· Innerhalb von drei Jahren ist auf derselben Fläche nur die Aufbringung von Bioabfällen oder die Aufbringung von Klärschlamm zulässig.
· Auf Dauergrünland oder mehrschnittigen Feldfutterflächen dürfen nur besonders gekennzeichnete Bioabfälle aufgebracht werden.
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